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See the notice on TED website

369267-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architekturbüros – Neubau einer Mensa mit 
Betreuungsräumen an der Mönchhof-Grundschule in Heidelberg
OJ S 102/2026 29/05/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung - Änderungsbekanntmachung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Heidelberg
E-Mail: ausschreibung-hochbau@heidelberg.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Neubau einer Mensa mit Betreuungsräumen an der Mönchhof-Grundschule in Heidelberg
Beschreibung: Planungsleistungen für Abbruch- und Gebäudeplanung
Kennung des Verfahrens: a6ac8935-973d-487e-b90b-86d09fc56a1b
Interne Kennung: HD_65_2026_002
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71200000 Dienstleistungen von Architekturbüros

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Mönchhofstraße 18-24  
Stadt: Heidelberg
Postleitzahl: 69120
Land, Gliederung (NUTS): Heidelberg, Stadtkreis (DE125)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen, Einheitliche 
Europäische Eigenerklärung (EEE)
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Siehe Gesetz und Vergabeunterlagen

5. Los

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/369267-2026
mailto:ausschreibung-hochbau@heidelberg.de
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5.1.
 
Los: LOT-0000
Titel: Neubau einer Mensa mit Betreuungsräumen an der Mönchhof-Grundschule in Heidelberg
Beschreibung: Planungsleistungen für Abbruch- und Gebäudeplanung in Heidelberg 
Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb - Vergabe Nr. HD_65_2026_002 Neubau 
einer Mensa mit Betreuungsräume an der Mönchhof-Grundschule in Heidelberg Die Essens- 
und Betreuungssituation an der Mönchhofschule soll durch den Neubau einer Mensa und 
durch die Schaffung von modernen Räumen zur Betreuung der Grundschüler grundlegend 
verbessert werden. Der vorhandene, in den 1960er Jahren errichtetet Betreuungspavillon 
weist bereits seit vielen Jahren Mängel auf und heizt sich im Sommer unerträglich stark auf, 
daher soll er abgebrochen und durch einen Neubau ersetzt werden. Die Mönchhofschule 
verfügt über keinen Speiseraum, aktuell essen die Schüler und Schülerinnen dezentral verteilt 
in den Betreuungsräumen des Pavillons und des Untergeschosses. Der Neubau ist als 
zweigeschossiges, nicht unterkellertes Gebäude geplant. Das barrierefrei erschlossene 
Erdgeschoss beinhaltet neben der Aufwärmküche und dem Speiseraum, ein Büro für die 
Einrichtungsleitung, Lagerräume sowie die notwendigen Sanitär- und Haustechnikräume. Im 
Außenbereich befindet sich eine Müllbox sowie ein Lager für Außengeräte. Im Obergeschoss 
befinden sich die insgesamt 7 Betreuungsräume, die über einen auf der Südseite 
verlaufenden Flur erschlossen sind. Durch die Nordorientierung der Betreuungsräume sind 
auch diese vor Aufheizung geschützt. Der Flurbereich kann in Abstimmung mit dem 
Brandschutzplaner auch für Differenzierungsangebote genutzt werden, Fensternischen mit 
Sitzbänken laden zum Beispiel zum Lesen ein. Die Ausstattung der Räume beinhaltet 
ausreichenden Stauraum, Garderoben sowie in jedem zweiten Raum eine kleine Küchenzeile, 
die für pädagogische Zwecke (gesunde Ernährung, gemeinsames Backen, etc.) genutzt 
werden können. Für den Innenausbau werden natürliche Materialien, wie Holzwerkstoffe und 
Linoleumböden vorgeschlagen. Energetisch ist das Gebäude in Passivhausbauweise geplant, 
die Fassaden bestehen im Erdgeschoss aus robusten Faserbetonplatten und im 
Obergeschoss aus einer Holzverkleidung. An den Stirnseiten führen an beiden 
Gebäudeenden Fluchttreppen auf den Schulhof. Das Dach erhält eine Dachbegrünung sowie 
eine Photovoltaikanlage, die durch die Stadtwerke Heidelberg errichtet wird. Haustechnisch 
wird das Gebäude an den Altbau angebunden und von dort versorgt. Die angrenzenden 
Außenanlagen werden nach Abschluss der Maßnahme wieder hergestellt, die vorhanden 
Bäume während der Bauzeit geschützt. Während der Bauzeit wird im Schulhof eine 
eingeschossige Containeranlage aufgestellt die vier Betreuungsräume erhält, da im Altbau 
keine ausreichenden Platzreserven vorhanden sind. Grundlage der zu beauftragenden 
Leistungen ist die vorhandene Entwurfs- bzw. die Genehmigungsplanung. Das Projekt wurde 
aufgrund fehlender Haushaltsmittel Ende 2024 unterbrochen. Vor der Unterbrechung wurde 
der Bauantrag noch eingereicht. Eine Baugenehmigung steht noch aus und wird nachgereicht. 
Zwischenzeitlich teilte uns der Entwurfsarchitekt mit, dass er die Planung nicht weiter 
durchführen könne. Die weiteren Fachplaner sind beauftragt und haben die LPH3 
weitestgehend abgeschlossen. Sie erhalten zeitnah die Weiterbeauftragung. Brutto-
Grundfläche (BGF): 1.304 m² Brutto-Rauminhalt (BRI): 6.917 m³ Nutzungsfläche (NUF): 907 
m² Der zweigeschossige Neubau soll in Holz-Hybrid-Bauweise erstellt werden. Das 
Erdgeschoss wird aufgrund der großen Deckenspannweiten in Stahlbeton errichtet; das 
Obergeschoss in Holzbauweise. Im Zuge der politischen und fachlichen Diskussionen zum 
"Einfachen Bauen" wurde geprüft, auf umfassende Lüftungstechnik zu verzichten. Nach 
Abstimmung mit den Planungsbeteiligten wurde entschieden, Lüftungsanlagen weiterhin 
zumindest für die Mensaküche Toiletten und innenliegende Räume vorzusehen. Küche und 
Personal-WC erhalten eine zentrale Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung, die 
Sanitärbereiche eine separate Lüftung. Die Mensa und Betreuungsräume werden primär über 
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Fenster gelüftet. Das Gebäude wird an Trinkwasser, Fernwärme und MSR Technik des 
Bestands angeschlossen. Ausgeschrieben sind die Grundleistungen für die Gebäudeplanung 
gemäß HOAI §34 Anlage 10 Nummer 10.1 mit den Leistungsphasen 5-9, Einstufung in 
Honorarzonen IV sowie die Abbruchplanung angelehnt an HOAI §34 mit den Leistungsphasen 
1-3 und 5-8, Einstufung in Honorarzone III. (Einige Grundleistungen entfallen - dies ist im 
Preisblatt kenntlich gemacht). Die DWG-Dateien werden in 2D zur Verfügung gestellt. Der 
Kostenrahmen für das Projekt beläuft sich auf ca. 6 Mio. EUR brutto (KG 300+400). Mit den 
Planungsleistungen ist spätestens im September 2026 zu beginnen. Das ersten 
Ausschreibungspaket muss im Februar 2027 versendet werden.
Interne Kennung: LOT-0000

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71200000 Dienstleistungen von Architekturbüros

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 18/09/2026
Enddatum der Laufzeit: 11/12/2028

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:selbst#,

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung, Auftragsunterlagen, Einheitliche Europäische 
Eigenerklärung (EEE)
Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Mindestkriterien: Nachweis über mindestens vier 
Referenzprojekte, die nach Art des Auftrags, Umfang des Projekts und erbrachten Leistungen 
vergleichbar sein müssen. Mindestanforderungen an Referenzprojekte: - Mind. 
Grundleistungen LPH 5-7 (Leistungsbild Gebäudeplanung gem. Anlage 10 HOAI 2021) - Mind. 
Honorarzone III" - Die Referenzleistung muss innerhalb der Jahre 2016-2026 abgeschlossen 
sein/ werden (Abschluss der LPH 7). - Mindestsumme der abgerechneten Baukosten (KG 
300+400) je Referenz ≥ 1.500.000 € netto - Mind. 1 Referenz mit öffentlichem Auftraggeber, z.
B. Kommune, Land, Bund" - Mind. 1 Referenz: Neubau" Auswahlkriterien Mit folgenden 
Kriterien können maximal 12 Punkte je Referenz, insgesamt maximal 24 Punkte erreicht 
werden: - Referenz beinhaltet eine Schule (1 Punkt) - Referenz beinhaltet eine Mensa oder 
eine gewerbliche Küche (3 Punkte) - Referenz beinhaltet einen Sonderbau oder 
Gebäudeklasse ≥ 4 (1 Punkt) - Referenz beinhaltet einen Holz- oder Holzhybridbau (3 Punkte) 
- Bei der Referenz wurde vom Bewerber zusätzlich die Leistungsphase 8 erbracht (2 Punkte) - 
Bei der Referenz wurde vom Bewerber zusätzlich der Abbruch geplant (2 Punkte) Für alle 
Referenzdarstellungen ist der den Vergabeunterlagen beigefügte Eignungs- und 
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Referenzbogen mit den geforderten Angaben vollständig auszufüllen und die benannten 
Unterlagen beizufügen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Zur Teilnahme am Verfahren ist die Vorlage eines 
Nachweises aus der folgenden Fachdisziplin Voraussetzung zur Teilnahme: Architekt Der 
Nachweis ist durch Vorlage der Urkunde der entsprechenden Architektenkammer oder durch 
Vorlage der Urkunde über den Studienabschluss M.Sc., M. Eng. oder Dipl.-Ing. oder eine 
gleichwertige Bescheinigung einer Gerichts- oder einer Verwaltungsbehörde des Ursprungs- 
und Herkunftslandes zu führen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bewerber müssen in den genannten Fachdisziplinen 
(Architekt/ Ingenieur) durchgängig in den vergangenen drei Jahren im Mittel jeweils 
mindestens vier Mitarbeiter vorweisen können.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bewerber müssen über eine Haftpflichtversicherung mit 
einer Deckungssumme von mindestens 3.000.000 EUR für Personenschäden und 2.000.000 
EUR für sonstige Schäden verfügen. Der Bewerbung ist eine aktuelle 
Versicherungsbestätigung mit mindestens den geforderten Deckungssummen oder die 
Absichtserklärung des Versicherers, dass im Auftragsfall der Versicherungsschutz seines 
Versicherungsnehmers entsprechend aufgestockt wird, als Nachweis beizufügen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erklärung über das Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen gemäß §§ 123 und 124 GWB: Diesbezüglich gibt der Bewerber mit 
Unterzeichnung des Bewerbungsbogens Eigenerklärungen zum Nichtvorliegen von 
Ausschlussgründen ab. Verpflichtungserklärung zu Tariftreue und Mindestlohn: Von den 
Bewerbern ist die Verpflichtungserklärung gemäß dem Formular aus den Vergabeunterlagen 
einzureichen. Russland-Sanktionen Eigenerklärung: Von den Bewerbern ist eine 
Eigenerklärung in Hinblick auf die EU-Verordnung über restriktive Maßnahmen angesichts der 
Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren, abzugeben (Art. 5k der 
Verordnung (EU) 2022/ 576 des Rates vom 8. April 2022). Dazu ist mit dem Formular aus den 
Vergabeunterlagen eine entsprechende Eigenerklärung abzugeben.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bewerber müssen einen durchschnittlichen 
Jahresumsatz von mindestens 500.000 Euro über den Zeitraum der letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahre vorweisen können. Diesbezüglich geben die Bewerber im 
Bewerbungsbogen Eigenerklärungen ab.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Siehe oben
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bei juristischen Personen: - Vorlage eines aktuellen 
Handelsregisterauszugs oder einer gleichwertigen Bescheinigung eines Gerichts- oder einer 
Verwaltungsbehörde des Ursprungs- und Herkunftslandes Dies ist auch für jede Form von 
Kooperation zu berücksichtigen. - Der Nachweis über die vertretungsberechtigte Person ist 
vorzulegen, sofern dies nicht aus dem Handelsregister hervorgeht.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Projektanalyse und Herangehensweise an die Aufgabenstellung
Beschreibung: siehe Übersicht Zuschlagskriterien
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Auftritt, Qualifikation, Referenzen und Erfahrung der Projektleitung
Beschreibung: siehe Übersicht Zuschlagskriterien
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Auftritt, Qualifikation, Referenzen und Erfahrung der Bauleitung
Beschreibung: siehe Übersicht Zuschlagskriterien
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
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Beschreibung: siehe Übersicht Zuschlagskriterien
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://vergabe.vmstart.de/NetServer
/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19dd411ccc3-
65139b9c478f91b8

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 22/06
/2026
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Zulässig
Adresse für die Einreichung: https://www.auftragsboerse.de
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 11/06/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Entsprechend der gesetzlichen Regelungen
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: nein
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Informationen über die Überprüfungsfristen: § 160 Absatz 3 GWB Der Antrag ist unzulässig, 
soweit: 1) der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor 
Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht 
innerhalb einer Frist von 10Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 
GWB bleibt unberührt, 2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der 
Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen 

https://vergabe.vmstart.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19dd411ccc3-65139b9c478f91b8
https://vergabe.vmstart.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19dd411ccc3-65139b9c478f91b8
https://vergabe.vmstart.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-19dd411ccc3-65139b9c478f91b8
https://www.auftragsboerse.de
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erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage 
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Heidelberg
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: 
Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium Karlsruhe
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadt Heidelberg

8. Organisationen

8.1.  ORG-7001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Heidelberg
Registrierungsnummer: t:4962215826260
Postanschrift: Postfach 10 55 20
Stadt: Heidelberg
Postleitzahl: 69045
Land, Gliederung (NUTS): Heidelberg, Stadtkreis (DE125)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Hochbauamt
E-Mail: ausschreibung-hochbau@heidelberg.de
Telefon: +49 62215826260
Internetadresse: https://www.heidelberg.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-7004
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Registrierungsnummer: 08-A9866-40
Postanschrift: Kapellenstraße 17
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76131
Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: Vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 721 9268730
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-7005
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium 
Karlsruhe
Registrierungsnummer: 08-A9866-40
Postanschrift: Kapellenstraße 17
Stadt: Karlsruhe
Postleitzahl: 76131

mailto:ausschreibung-hochbau@heidelberg.de
https://www.heidelberg.de
mailto:Vergabekammer@rpk.bwl.de
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Land, Gliederung (NUTS): Karlsruhe, Stadtkreis (DE122)
Land: Deutschland
E-Mail: Vergabekammer@rpk.bwl.de
Telefon: +49 721 9268730
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-7006
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

10. Änderung

Fassung der zu ändernden vorigen Bekanntmachung
: 
e9e1574f-f6c8-4a7a-b12f-b33ce687ecb7-01
Hauptgrund für die Änderung
: 
Korrektur – Veröffentlichung
Beschreibung
: 
Es werden KEINE Referenzschreiben mehr gefordert.

10.1.  Änderung
Abschnittskennung: LOT-0000

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 9989e70b-61e8-432d-90db-497abfbaf437  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 28/05/2026 13:46:57 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 369267-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 102/2026
Datum der Veröffentlichung: 29/05/2026

mailto:Vergabekammer@rpk.bwl.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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